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Schweizerische Schappeindustrie.
Man schreibt der „N. Z. Z." aus Basel: „Als wir

an dieser Stelle als erste schon im April auf die bessern
Aussichten der Schappeindustrie für die Wiutersaison auf-
merksani machten, wäre zu erwarten gewesen, dass auch
die fernere Zukunft dieser ehemals so blühenden Industrie
eine etwas bessere würde. Wie aber vor sechs Monaten
die Meldung des bessern Geschäftsgangs nach den trost-
losen Resultaten des Vorjahres zu neuen Hoffnungen be-

rechtigte, so scheint heute ein Reif diese Hoffnungen zu
zerstören.

An der königl. höheren Webschule in Krefeld wird
durch Regierungsverordnung eine Schappcspinnerei ein-
gerichtet, die erste derartige Anstalt in Deutschland.
Schon ist ein grosser Teil der Maschinen montiert. Die
Leitung des Unternehmens soll an Spinnereimeister Rosier
übertragen werden, der auch bereits die Einrichtung und

Montage beaufsichtigt. Die Eröffnung der Fachkurse, die
sich auf drei Semester erstrecken werden, ist auf Anfang
des nächsten Jahres in Aussicht genommen. In Krefeld
sieht man der Einführung dieser neuen Industrie mit
regem Interesse und grossen Hoffnungen entgegen. Die

Bedeutung der Einrichtung dieser Schappespinnerei geht
am deutlichsten daraus hervor, dass sie gegründet wurde
als „erster" Schritt auf dem Wege zur Unabhängigkeit
des deutschen Sehappebedarfs vom ausländischen Markt.

Welche Bedeutung dies für die schweizerische In-
dustrie hat, wird klar, wenn man berücksichtigt, dass

der grösste Teil der schweizerischen Schappeproduktion
nach Deutschland geht (1904 Totalexport '29,3 Millionen,
davon nach Deutschland über 17,3 Millionen) Dabei sind
dies die Zahlen des Jahres 1904, in welchem die Schappe-
Spinnereien mit grossem Verluste gearbeitet haben, so

dass bei einigermassen lohnendem Absatz mit bedeutend
höhern Summon gerechnet werden müsste.

Zieht man dann noch in Betracht, dass in den Jahren
1902/03 auch in Japan mehrere Schappcspinnereien ge-
gründet wurden, deren Produktion während der Kriegs-
période kaum von Belang war, die aber jetzt voraus-
sichtlich ernstlich in Konkurrenz treten werden, so er-
scheinen die Aussichten der schweizerischen Schappespin-
nereien als sehr unerfreulich."

Die folgende Bemerkung der Redaktion genannter
Zeitung: „Wir geben dieser Einsendung Raum, da sie

auf wichtige tatsächliche Umstände hinweist, lieber die

Schlussforderungen, die der Einsender daran knüpft, kann

man verschiedener Meinung sein. Solche Neuaulagen im
Auslande pflegen erst nach und nach ihre Wirkung auf
den Geschäftsgang industrieller Unternehmnen zu äussern",
schliesst nun allerdings nicht aus, dass in einigen Jahren
die ungünstige Einwirkung auf die inländische Schappe-
industrie zur Tatsache wird. Anderseits ist das von
Deutschland gegebene Beispiel auch für uns nachahmens-

wert, wonach solche Fachlelirinstitute zur Förderung der

eigenen Landesiudustrie herangezogen und in dor Aus-

stattung und Zuweisung finanzieller Mittel nicht gespart
wird. In der praktischen Gestaltung solcher Bestrebungen
können wir vom Ausland noch ziemlieh viel lernen.

Die amerikanischen Baumwollindustriellen
und die Baumwollspekulation. Während sich bis-
her die Baumwollindustriollen Amerikas zu den Bestre-
bungen der europäischen Baumwollfabrikanten betreffend
gemeinsame Massregeln gegen das Ueberhand nehmen
der Baumwollspekulatiou ziemlich ablehnend verhalten
hatten, scheint sich jetzt eine Wandlung in den Ansichten
auch der amerikanischen Baumwollindustriellen zu dieser
Frage vollzogen zu haben. Aus Atlantic-Citty wird ge-
meldet, dass in der vor einigen Tagen dort abgehaltenen
Versammlung der „New England Cotton Manufactureurs-
Association" der Präsident derselben die Bestrebungen
der internationalen Vereinigung der Baumwollindustriellen
als der Unterstützung wert bezeichnete. „Die Folgender
wilden Baumwollspekulation hätten sich nicht nur bei den

europäischen, sondern auch bei den amerikanischen Spinnern
fühlbar gemacht. Es sei ganz wunderbar, dass eine
enorme Handelsspekulation unternommen werden kann,
welche der Industrie ganz unberechenbaren Schaden

bringe." Dieselbe amerikanische Baumwollfabrikanten-
Vereinigung beruf nunmehr das nächste Jahr nach Boston
einen Kongress sämtlicher amerikanischen Interessenten
ein, um die Frage der Baumwollspekulation dort einer ein-
gehenden Beratung zu unterziehen. Zu diesem Kongress
hat die internationale europäische Baumwollspinner-Ver-
einigung bezw. deren Präsident Mr. Macara in Manchester
eine Einladung erhalten, durch welche er ersucht wird,
europäische Delegierte zu dem Kongress nach Boston zu
senden. In Verbindung mit der Tatsache, dass eine nord-
amerikanische Baumwollspinner-Vereinigung bereits zu dem
in diesem Jahre in Manchester abgehaltenen internationalen
Buumwollspinnei -Kongress oineu Delegierten entsandt hatte,
ist nunmehr genügend Grund, anzunehmen, dass die nord-
amerikanischen Baumwollspinner - Vereinigungen sich der
internationalen Vereinigung der europäischen Baumwoll-
Interessenten anschliesseu werden.

-h Kleine Mitteilungen.
Seidenwebschule in Como. Durch Verfügung

des Ministers Rava wird die Eröffnung der neuen Seiden-
webschule auf den IG. Oktober angesetzt. Die Schule
zerfällt in eine Abteilung für Weberei, eine solche für
Färberei und Druckerei und eine dritte für Textilzeichner.
Zum Eintritt in alle drei Abteilungan sind Aufnahms-
examen erforderlich; die Schüler der Weberei- und
Färbereiabteilung müssen das fünfzehnte, diejenigen der

Zeichenabteilung das dreizehnte Altersjahr zurückgelegt
haben. Die Schultaxe ist die gleiche wie in den technischen
Instituten des Landes.

SOjähriges Jubiläum der Krefelder Pach-
schule für Textilindustrie als städtische höhere
Webscliule. Am 1. Oktober 1855 wurde die Fach-
schule für Textilindustrie in Krefeld als städtische höhere
AVebschule eröffnet. Die Anfänge waren recht bescheidene
und die Wandlungen, die sie im Laufe des halben Jahr-
hunderts durchgemacht hat, recht wechselvolle. Auf der
Höhe des für sie gehegten Interesses stand sie wohl, als
sie ihre Tätigkeit unter dem Direktor Lembcke, der ihr
fast 25 Jahre vorstand, in dem neuen prunkhaften Heim
auf der Oberstrasse, welches sie jetzt noch inne hat, be-
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